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Englisch GK Q1 und Q2: Stoffverteilungsplan  

Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 
Das Vereinigte Kšnigreich im 21. 
Jahrhundert Ð SelbstverstŠndnis 
zwischen Tradition und Wandel  

Tradition and change in politics 
and society: 
- monarchy and modern democracy  

PrŸfung: Reading/Writing + Mediation  

 

Postkolonialismus Ð 
Lebenswirklichkeiten in einem 
weiteren anglophonen Kulturraum *  

Voices from the African Continent: 
Focus on Nigeria  

 

PrŸfung: Reading/Writing + Mediation 
oder: Facharbeit  

 

Literatur und Medien in ihrer 
Bedeutung fŸr den Einzelnen 
und die Gesellschaft  

The impact of Shakespearean 
drama on young audiences today: - 
study of extracts and film scenes 
(tragedy)  

PrŸfung: Reading/Writing + 
Mediation  

 

Fortschritt und Ethik in der 
modernen Gesellschaft  

Visions of the future (II): 
- ethical issues of scientific and 
technological progress  

 

Vorabi-PrŸfung: Reading/Writing + 
Mediation  

 
Amerikanischer Traum Ð Visionen 
und Lebenswirklichkeiten in den 
USA* 

Freedom and justice: - myths and 
realities  

PrŸfung: Oral Exam  

Beschluss der Fachkonferenz: Alle 
PrŸfungen finden parallel und mit den 
gleichen Inhalten statt. 

 

Chancen und Risiken der 
Globalisierung  

Globalization and global challenges: 
- lifestyle and communication  

The role of the United States in 
international politics at the beginning 
of the 21st century  

LebensentwŸrfe, Studium, 
Ausbildung, Beruf international Ð 
Englisch als lingua franca  

Studying and working in a globalized 
world  

PrŸfung: Reading/Writing + Listening  

Fortschritt und Ethik in der 
modernen Gesellschaft  

Visions of the future: - utopia and 
dystopia  

PrŸfung: Reading/Writing ohne 
weiteren PrŸfungsteil  

Beschluss der Fachkonferenz: Alle 
Kurse lessen einen Roman 

 

 

                  ABITUR 

Reading/Writing + Mediation  

 

¥ Das Thema des Oral Exams alterniert jŠhrlich zwischen Amerikanischer Taum und Postkolonialismus, wodurch der Zeitraum des jeweiligen 
Unterrichtsvorhabens ebenfalls alternierend zwischen Q1.1 und Q1.2 festgelegt ist.   

 



Englisch LK Q1 und Q2: Stoffverteilun gsplan  

Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 
Das Vereinigte Königreich im 
21. Jahrhundert Ð 
Selbstverständnis zwischen 
Tradition und Wandel  

Tradition and change in politics 
and society: 
- monarchy and modern 
democracy 
- multicultural society  

Prüfung: Reading/Writing + 
Mediation 

Postkolonialismus Ð 
Lebenswirklichkeiten in einem 
weiteren anglophonen Kulturraum *  

Voices from the African Continent: Focus 
on Nigeria  

 

Prüfung: Reading/Writing + Mediation  
oder: Facharbeit  
 

Literatur und Medien in ihrer 
Bedeutung für den Einzelnen 
und die Gesellschaft  

The impact of Shakespearean 
drama on young audiences today: - 
study of extracts and film scenes 
(tragedy)  

Prüfung: Reading/Writing + 
Mediation  

 

Fortschritt und Ethik in der  
modernen Gesellschaft  

Visions of the future (II): 
- ethical issues of scientific and 
technological progress  

 

Vorabi-Prüfung: Reading/Writing + 
Mediation  

 
Amerikanischer Traum Ð 
Visionen und 
Lebenswirklichkeiten in den 
USA* 

Freedom and justice: 
 - myths and realities  

Prüfung: Oral Exam  

Beschluss der Fachkonferenz: Alle 
PrŸfungen finden parallel und mit 
den gleichen Inhalten statt. 

 

Chancen und Risiken der 
Globalisierung  

Globalization and global challenges: 
- economic and ecological issues  

The role of the United States in 
international politics at the beginning of 
the 21st century  

Lebensentwürfe, Studium, 
Ausbildung, Beruf international Ð 
Englisch als lingua franca  

Studying and working in a globalized 
world  

Prüfung: Reading/Writing + Listening  

Fortschritt und Ethik in der 
modernen Gesellschaft  

Visions of the future: - utopia and 
dystopia  

Prüfung: Reading/Writing ohne 
weiteren Prüfungsteil  

Beschluss der Fachkonferenz: Alle 
Kurse lessen einen Roman 

 

 

                  ABITUR 

Reading/Writing + Mediation  

 

¥ Das Thema des Oral Exams alterniert jŠhrlich zwischen Amerikanischer Taum und Postkolonialismus, wodurch der Zeitraum des jeweiligen 
Unterrichtsvorhabens ebenfalls alternierend zwischen Q1.1 und Q1.2 festgelegt ist.   
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz  
¥ Orientierungswissen: Kennenlernen von fiktionalen und nicht-fiktionalen Beispielen in Bezug auf das 

Vereinigte Kšnigreich sowohl aus der Innen- als auch aus der Au§enperspektive.   
¥ Einstellungen und Bewusstheit:  Sich (fremd-)kultureller und sprachlicher Vielfalt in Gro§britannien bewusst 

werden.  !
¥ Verstehen und Handeln: In der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell 

geprŠgten LebensumstŠnden von Menschen im Vereinigten Kšnigreich kulturspezifische Wertvorstellungen, 
Einstellungen und Lebensstile verstehen und mit eigenen Vorstellungen vergleichen.!

!

S
prachbew

usstheit  
¥ 

S
prachgebrauch angem

essen an K
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unikationssituationen anpassen; N
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ten des S
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sian, 

C
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m
unities)  

!

Funk tionale kommunikative Kompetenz  
¥ Hšr-/Hšrsehverstehen: Authentischen Hšrtexten gezielt Informationen entnehmen und kontextuell 

verknŸpfen.   
¥ Leseverstehen: Nicht-fiktionalen und fiktionalen Texten Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen 

und dabei auch implizite Informationen erschlie§en sowie kontextuell verknŸpfen.   
¥ Sprechen Ð an GesprŠchen teilnehmen: Techniken fŸr die Planung und Realisierung von Rede- und 

DiskussionsbeitrŠgen und PrŠsentationen nutzen, ggf. Medien unterstŸtzend einsetzen und bei sprachlichen 
Schwierigkeiten Kompensationsstrategien funktional anwenden. 

¥ Schreiben: Unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale thematisch passende Sachtexte verfassen. 
¥ Sprachmittlung: Den Inhalt von nicht-fiktionalen Texten sowie Grafiken situationsgemŠ§ in die Zielsprache 

Ÿbertragen. 
 

VerfŸgen Ÿber sprachliche Mittel  
¥ Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu: the Commonwealth, multicultural Britain, British Empire, 

colonization; funktionaler und ãMetawortschatzÒ  etwa zu: Analysis of a Political Speech !
¥ Grammatische Strukturen: Festigung von: Satzbau; tenses.!

Text - und Medienkompetenz   
¥ analytisch-interpretierend: Sach- und Gebrauchstexte sowie Texte der šffentlichen Rede auf 

Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung deuten und vergleichen; dazu Textsortenmerkmale sowie 
grundlegende Wechselbeziehungen von Inhalt und strukturellen, sprachlichen und rhetorischen Mitteln 
berŸcksichtigen.!

¥ produktions- und anwendungsorientiert:  Unterschiedliche Darstellungsformen und Strategien nutzen, um 
eigene schriftliche wie mŸndliche Texte adressatenorientiert zu stŸtzen und dabei wichtige Details 
hervorzuheben !

!

Texte und Medien  
¥ Sach- und Gebrauchstexte: Texte der šffentlichen Kommunikation und internationalen Presse (politische Reden; Artikel der britischen 

und amerikanischen Tagespresse; britische Websites und Blogs; Magazine: Time, The Economist É )  
¥ medial vermittelte Texte: Politische Reden; AuszŸge aus Spielfilmen; Romanauszug; Gedicht  
¥ literarische Texte: novel; poem  
¥ diskontinuierliche Texte:  photo; cartoons; graphic; adverts; film stills 
!

LernerfolgsŸberprŸfungen  
¥ schriftliche Arbeit (Klausur): Reading/Writing + Mediation!
!
! !

!
"#$%&'$#(!)!*!+,+-!+,!*$.#/.0!

"#$%&'&()*'+,&!-.!/&*!0&1!

!"#$%&'&$(#)*##+$!,-./)/0+$-+.$10.#,+/)2!
"23456&$78!3#9:':*;6&<!*#):79&!+(/!=+9'+>&99&!?:>=9:;6=&:'&(!

@7*!AB"B!:$!.CB!D76>6+(/&>'!E!F&9G*'H&>*'I(/(:*!)J:*;6&(!5>7/:':#(!+(/!?7(/&9!
!
Das Unterrichtsvorhaben dient der intensiven Auseinandersetzung mit dem kulturellen, historischen und politischen SelbstverstŠndnis der 
Briten zwischen Tradition und Wandel einerseits sowie der Bewusstmachung von kultureller und sprachlicher Vielfalt und den damit 
verbundenen Chancen und Herausforderungen andererseits. DarŸber hinaus stehen die Fšrderung des Hšr-/Hšrsehverstehens (political 
speech) und Leseverstehens (magazine/newspaper articles, extracts from novels, poems, etc.) einerseits, der Analyse- und 
InterpretationsfŠhigkeit andererseits im Mittelpunkt. 
 

Gesamtstundenkontingent: ca. 21-24 Std. 
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!

Interkulturelle kommunikative Kompetenz  
¥ Orientierungswissen: Kennenlernen von fiktionalen und nicht-fiktionalen Beispielen in Bezug auf das 

Vereinigte Kšnigreich sowohl aus der Innen- als auch aus der Au§enperspektive. 
¥ Einstellungen und Bewusstheit:  Sich (fremd-)kultureller und sprachlicher Vielfalt in Gro§britannien bewusst 

werden.  !
¥ Verstehen und Handeln: In der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell 

geprŠgten LebensumstŠnden von Menschen im Vereinigten Kšnigreich kulturspezifische Wertvorstellungen, 
Einstellungen und Lebensstile verstehen und mit eigenen Vorstellungen vergleichen.!

!

S
prachbew

usstheit  
¥ 

S
prachgebrauch angem

essen an K
om

m
unikationssituationen anpassen; N

orm
abw

eichungen, 
V

arianten und V
arietŠ

ten des S
prachgebrauchs erkennen und erlŠ

utern (languages of A
sian, C

aribbean 
com

m
unities)   

!

Funktionale kommunikative Kompetenz  
¥ Hšr-/Hšrsehverstehen: Authentischen Hšrtexten gezielt Informationen entnehmen und kontextuell 

verknŸpfen. 
¥ Leseverstehen: Nicht-fiktionalen Texten (Ethnic Minorities Ð Into the Melting Pot; Jeremy Paxman: Our 

Empire Was an Amazing Thing) und fiktionalen Texten (Andrea Levy: Small Island) Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen und dabei auch implizite Informationen erschlie§en sowie kontextuell 
verknŸpfen.   

¥ Sprechen Ð an GesprŠchen teilnehmen: Techniken fŸr die Planung und Realisierung von Rede- und 
DiskussionsbeitrŠgen und PrŠsentationen nutzen, ggf. Medien unterstŸtzend einsetzen und bei sprachlichen 
Schwierigkeiten Kompensationsstrategien funktional anwenden. 

¥ Schreiben: Unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale thematisch passende Sachtexte verfassen); 
kreatives Schreiben: einen Sachtext in eine Satire umwandeln. 

¥ Sprachmittlung: den Inhalt von nicht-fiktionalen Texten sowie Grafiken situationsgemŠ§ in die Zielsprache 
Ÿbertragen  

 
VerfŸgen Ÿber sprachliche Mittel  

¥ Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu: the Commonwealth, multicultural Britain, British Empire, 
colonization; funktionaler und ãMetawortschatzÒ  etwa zu: Analysis of a Fictional Text; Analysis of a Non-
Fictional Text  

¥ Grammatische Strukturen: Festigung von: Satzbau, tenses!
¥ Aussprache und Intonation: Sich auf dialektale EinfŠrbungen einstellen. !
!

Text - und Medienkompetenz  
¥ analytisch-interpretierend: Sach- und Gebrauchstexte sowie Texte der šffentlichen Rede auf 

Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung deuten und vergleichen; dazu Textsortenmerkmale sowie 
grundlegende Wechselbeziehungen von Inhalt und strukturellen, sprachlichen und rhetorischen Mitteln 
berŸcksichtigen. Einen Gedichttext und einen historischen Cartoon vergleichend analysieren und 
interpretieren. Historische Dokumente. !

¥ produktions- und anwendungsorientiert:  Unterschiedliche Darstellungsformen und Strategien nutzen, um 
eigene schriftliche wie mŸndliche Texte adressatenorientiert zu stŸtzen und dabei wichtige Details 
hervorzuheben.!

!

!

Texte und Medien  
¥ Sach- und Gebrauchstexte: Texte der šffentlichen Kommunikation und internationalen Presse  
¥ medial vermittelte Texte: Politische Reden; AuszŸge aus Spielfilmen, Romanauszug  
¥ literarische Texte: RomanauszŸge, Gedichte 
¥ diskontinuierliche Texte:  photo; cartoons; graphic; adverts; film stills 
!

LernerfolgsŸberprŸfungen  
¥ schriftliche Arbeit (Klausur): Reading/Writing + Mediation!
!

!

123(/$%4('$#(!)!*!+,+-!+,!*$.#/.0!
"#$%&'&()*'+,&!-.!/&*!0&1!

!"#$%&'&$(#)*##+$!,-./)/0+$-+.$10.#,+/)2!
"23456&$78!3#9:':*;6&<!*#):79&!+(/!=+9'+>&99&!?:>=9:;6=&:'&(!!

@7*!AB"B!:$!.CB!D76>6+(/&>'!E!F&9G*'H&>*'I(/(:*!)J:*;6&(!5>7/:':#(!+(/!?7(/&9!!
!
Das Unterrichtsvorhaben dient der intensiven und extensiven Auseinandersetzung mit dem kulturellen, historischen und politischen 
SelbstverstŠndnis der Briten (Britishness, regionalism vs. federalism) zwischen Tradition (British Empire) und Wandel (multicultural Britain) 
einerseits, und der Bewusstmachung von kultureller und sprachlicher Vielfalt und den damit verbundenen Chancen und Herausforderungen 
andererseits. DarŸber hinaus stehen die Fšrderung des Hšr-/Hšrsehverstehens (political speech) und Leseverstehens (magazine/newspaper 
articles, extracts from novels, poems, etc.) einerseits, der (vergleichenden) Analyse- und InterpretationsfŠhigkeit andererseits im Mittelpunkt.   
 

Gesamtstundenkontingent: ca. 30-35 Std.  
 



S
pr

ac
hl

er
nk

om
pe

te
nz

  
¥ 

D
ur

ch
 E

rp
ro

be
n 

sp
ra

ch
lic

he
r 

M
itt

el
 u

nd
 k

om
m

un
ik

at
iv

er
 S

tr
at

eg
ie

n 
di

e 
ei

ge
ne

 S
pr

ac
hk

om
pe

te
nz

 fe
st

ig
en

 
un

d 
er

w
ei

te
rn

 u
nd

 in
 d

ie
se

m
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 d
ie

 a
n 

an
de

re
n 

S
pr

ac
he

n 
er

w
or

be
ne

n 
K

om
pe

te
nz

en
 

nu
tz

en
.  

 
!

Interkulturelle kommunikative Kompetenz  
¥ Orientierungswissen: Erweitern und festigen der Kenntnisse in Bezug auf die USA als multi-ethnisches 

(Einwanderungs-)Land und mit WissensbestŠnden aus anglophonen Bezugskulturen verknŸpfen.  
¥ Einstellungen und Bewusstheit:  Fremde und eigene Werte, Haltungen und Einstellungen im Hinblick auf 

internationale Konventionen bewusst machen und einordnen.!
¥ Verstehen und Handeln:  In der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell 

geprŠgten LebensumstŠnden von Menschen in den USA kulturspezifische Wertvorstellungen, Einstellungen 
und Lebensstile verstehen, mit eigenen sowie anderen Vorstellungen vergleichen und angemessen 
kommunikativ reagieren.!
!

S
prachbew

usstheit  
¥ 

D
en S

prachgebrauch reflektiert an die E
rfordernisse der K

om
m

unikationssituation anpassen und 
K

om
m

unikationsproblem
e i.d.R

. selbststŠ
ndig beheben.   

!

Funktionale kommunikative Kompetenz  
¥ Hšr-/Hšrsehverstehen: In unmittelbar erlebter face-to-face-Kommunikation und aus umfangreichen auditiven 

und audio-visuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen. 
DarŸber hinaus VerknŸpfung von Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden und textinternen 
Informationen und textexternem Vorwissen. 

¥ Leseverstehen: Erschlie§en von Informationen und Meinungen sowohl aus fiktionalen und nicht-fiktionalen 
Texten als auch aus Audio-Texten und in direkter Kommunikation.  

¥ Sprechen Ð an GesprŠchen teilnehmen: Techniken fŸr die Planung und Realisierung eigener 
GesprŠchsbeitrŠge nutzen und bei sprachlichen Schwierigkeiten Kompensationsstrategien funktional 
anwenden. Sich in unterschiedlichen Rollen an formellen und informellen GesprŠchssituationen aktiv 
beteiligen. 

¥ Schreiben: Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 
sachgerecht einbeziehen und Standpunkte begrŸnden und belegen, widerlegen und gegeneinander abwŠgen. 

¥ Sprachmittlung: In komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen und Texten wesentliche 
Aussagen und wichtige Details mŸndlich und schriftlich sinngemŠ§ in die jeweilige Zielsprache Ÿbertragen. 

VerfŸgen Ÿber sprachliche Mittel 
¥ Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu: US history, politics/constitution, beliefs/values, 

immigration/minorities, economy, crises/war/poverty; funktionaler und ãMetawortschatzÒ  zu: Analysis of a 
Fictional Text; Analysis of a Non-Fictional Text; Analysis of a Screenplay; Analysis of Poetry and Lyrics 

¥ Grammatische Strukturen: Festigung von: indirect speech, tense.!
¥ Aussprache und Intonation: Ein erweitertes Repertoire typischer Aussprache- und Intonationsmuster nutzen 

und die englische Sprache, auch in der Auseinandersetzung mit komplexeren Sachverhalten, als 
Arbeitssprache verwenden.!

!

Text - und Medienkompetenz   
¥ analytisch-interpretierend: Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung deuten und 

vergleichen; BerŸcksichtigung von Textsortenmerkmalen und grundlegenden Wechselbeziehungen von Inhalt, 
strukturellen, sprachlichen, grafischen, akustischen und filmischen Mitteln !

¥ produktions- und anwendungsorientiert:  Ein erweitertes Spektrum von Medien, Strategien und 
Darstellungsformen nutzen, um eigene Texte adressatenorientiert zu stŸtzen und dabei wichtige Details 
hervorzuheben. !

!

!

Texte und Medien  
¥ Sach- und Gebrauchstexte: Texte der šffentlichen Kommunikation und internationalen Tagespresse sowie aus Magazinen  
¥ medial vermittelte Texte: song; online interviews; RomanauszŸge; poem; political speech; play 
¥ literarische Texte: novel; play; screenplay; poem; song  
¥ diskontinuierliche Texte:  photos; cartoons; film stills; Statistiken!

LernerfolgsŸberprŸfungen  
Oral exam !

!

!
! !

!

"#$%&'$#(!)!*!+,+-!.,!*$/#0/1!
"#$%&'&()*'+,&!-.!/&*!0&1!

The American Dream – Reveries and Realities 
"23456&$78!3#9:':*;6&<!*#):79&!+(/!=+9'+>&99&!?:>=9:;6=&:'&(!

American Dream – @:*:#(&(!+(/!2&A&(*B:>=9:;6=&:'&(!:(!/&(!CDE!!

!
In diesem Unterrichtsvorhaben stehen die intensive Auseinandersetzung mit der Selbst- und Au§enwahrnehmung der USA (America and 
Americans Ð Insights and Outlooks), den vielfŠltigen Aspekten und AusprŠgungen des American Dream im Kontext seiner historischen 
(Founding and Shaping a Nation) sowie zeitgenšssischen Darstellung und Rezeption (When Dreams Go Bust É ) im Fokus. ErgŠnzend soll die 
Rolle der USA als fŸhrende globale Macht und demokratisches Vorbild untersucht und kritisch reflektiert werden (The Role of the United States 
in International Politics at the Beginning of the 21st Century). Dabei stehen die Fšrderung der SprachmittlungsfŠhigkeit einerseits und des 
Hšr/Hšrsehverstehens andererseits sowie der Analyse- und InterpretationsfŠhigkeit im Mittelpunkt. 
 

Gesamtstundenkontingent: ca. 18-20 Std. 
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!

Interkulturelle kommunikat ive Kompetenz  
¥ Orientierungswissen: Erweitern und festigen der Kenntnisse in Bezug auf die USA als multi-ethnisches 

(Einwanderungs-)Land; Aspekte des American Dream in historischem, škonomischem und sozialem Kontext 
erfassen und mit WissensbestŠnden aus anglophonen Bezugskulturen verknŸpfen.  

¥ Einstellungen und Bewusstheit:  Fremde und eigene Werte, Haltungen und Einstellungen im Hinblick auf 
internationale Konventionen bewusst machen und einordnen.!

¥ Verstehen und Handeln:  In der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell 
geprŠgten LebensumstŠnden von Menschen in den USA kulturspezifische Wertvorstellungen, Einstellungen 
und Lebensstile verstehen, mit eigenen sowie anderen Vorstellungen vergleichen und angemessen 
kommunikativ reagieren.!

!

S
prachbew

usstheit  
¥ 

D
en S

prachgebrauch reflektiert an die E
rfordernisse der K

om
m

unikationssituation 
anpassen und K

om
m

unikationsproblem
e i.d.R

. selbststŠ
ndig beheben. 

!

Funk tionale kommunikative Kompetenz  
¥ Hšr-/Hšrsehverstehen: In unmittelbar erlebter face-to-face-Kommunikation und aus umfangreichen und 

komplexen auditiven und audio-visuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen. DarŸber hinaus VerknŸpfung von Stimmungen und Einstellungen der 
Sprechenden und textinterner Informationen und textexternem Vorwissen. 

¥ Leseverstehen: SelbststŠndiges gezieltes Erschlie§en von impliziten Informationen, auch feinerer Nuancen 
von Einstellungen und Meinungen, sowohl aus fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten als auch aus Audio-
Texten und in direkter Kommunikation.  

¥ Sprechen Ð an GesprŠchen teilnehmen: Techniken fŸr die Planung und Realisierung eigener 
GesprŠchsbeitrŠge nutzen und bei sprachlichen Schwierigkeiten Kompensationsstrategien funktional und 
i.d.R. souverŠn anwenden. Sich in unterschiedlichen Rollen in formellen und informellen GesprŠchssituationen 
aktiv beteiligen und flexibel interagieren  

¥ Schreiben: Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 
sachgerecht einbeziehen und Standpunkte differenziert begrŸnden und belegen, widerlegen und 
gegeneinander abwŠgen. 

¥ Sprachmittlung: In komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen und Texten wesentliche 
Aussagen und wichtige Details Ð auch unter BerŸcksichtigung impliziter Aussageabsichten ÐmŸndlich und 
schriftlich sinngemŠ§ in die jeweilige Zielsprache Ÿbertragen. 

VerfŸgen Ÿber sprachliche Mittel 
¥ Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu: US history, politics/constitution, beliefs/values, 

immigration/minorities, economy, crises/war/poverty; funktionaler und ãMetawortschatzÒ  zu: Analysis of a 
Fictional Text ;Analysis of a Non-Fictional Text; Analysis of a Screenplay; Analysis of Poetry and Lyrics. !

¥ Aussprache und Intonation: Ein erweitertes Repertoire grundlegender und komplexer typischer Aussprache- 
und Intonationsmuster nutzen und die englische Sprache, auch in der Auseinandersetzung mit komplexeren 
Sachverhalten, als Arbeitssprache verwenden.!

! Text - und Medienkompetenz  
¥ analytisch-interpretierend: Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung deuten und 

vergleichen; BerŸcksichtigung von Textsortenmerkmalen und grundlegenden Wechselbeziehungen von Inhalt, 
strukturellen, sprachlichen, grafischen, akustischen und filmischen Mitteln.!

¥ produktions- und anwendungsorientiert:  Ein erweitertes Spektrum von Medien, Strategien und 
Darstellungsformen nutzen, um eigene Texte adressatenorientiert zu stŸtzen und dabei wichtige Details 
hervorzuheben (z. B. writing a critical essay; compiling storyboards; writing an informal letter; compiling a 
collage; writing a letter to the editor (Zieltextformat); writing a speech script (Zieltextformat), giving a speech; 
acting out a public hearing; giving a presentation; acting out a counseling interview; writing an Internet blog; 
writing a newspaper article (Zieltextformat); writing a formal letter; continuation of a fictional text 
(Zieltextformat). !

!

Texte und Medien  
¥ Sach- und Gebrauchstexte: Texte der šffentlichen Kommunikation und internationalen Tagespresse sowie Magazinen  
¥ medial vermittelte Texte:  song; online interviews; RomanauszŸge; poems; political speech  
¥ literarische Texte: novel; play; screenplay; poem; song.  
¥ diskontinuierliche Texte:  photos; cover; cartoons; film stills; Statistiken. 
!

LernerfolgsŸberprŸfungen  
Oral exam  

!

!

234(0$%5('$#(!)!*!+,+-!.,!*$/#0/1!
"#$%&'&()*'+,&!-.!/&*!0&1!

The American Dream – Reveries and Realities 
"23456&$78!3#9:':*;6&<!*#):79&!+(/!=+9'+>&99&!?:>=9:;6=&:'&(!!

American Dream – @:*:#(&(!+(/!2&A&(*B:>=9:;6=&:'&(!:(!/&(!CDE!!

!
In diesem Unterrichtsvorhaben stehen die intensive Auseinandersetzung mit der Selbst- und Au§enwahrnehmung der USA (America and 
Americans Ð Insights and Outlooks), den vielfŠltigen Aspekten und AusprŠgungen des American Dream im Kontext seiner historischen 
(Founding and Shaping a Nation) sowie zeitgenšssischen Darstellung und Rezeption (When Dreams Go Bust É ) im Fokus. ErgŠnzend soll die 
Rolle der USA als fŸhrende globale Macht und demokratisches Vorbild untersucht und kritisch reflektiert werden (The Role of the United States 
in International Politics at the Beginning of the 21st Century). Dabei stehen die Fšrderung der SprachmittlungsfŠhigkeit einerseits und des Hšr-
/Hšrsehverstehens andererseits sowie der Analyse- und InterpretationsfŠhigkeit im Mittelpunkt. 

 
Gesamtstundenkontingent: ca. 25-30 Std. 
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 Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
• Orientierungswissen: Kenntnisse erlangen über die soziale und politische Entwicklung Nigerias (z.B. 

Politics/culture: afropolitanism, Nollywood; society: gender issues, education; religions) 
• Einstellungen und Bewusstheit: Sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den 

eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst werden und ihnen mit Toleranz begegnen, sofern Grundprinzipien 
friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden. Darüber hinaus: sich ihre eigenen 
kulturgeprägten Wahrnehmungen bewusst machen. 

• Verstehen und Handeln: Sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer 
Kulturen hineinversetzen (Perspektivwechsel) und entwickeln aus der spezifischen Differenzerfahrung 
Verständnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur) bzw. Empathie für den anderen. 

Sprachbew
usstheit 

• 
S

prachliche R
egelm

äßigkeiten, N
orm

abw
eichungen, V

arianten und V
arietäten des S

prachgebrauchs 
erkennen und erläutern. 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
• Hör-/Hörsehverstehen: Weitgehend selbstständige Auswahl eines für das Verstehensinteresse geeigneten 

Zugangs- und Verarbeitungsstils (globales, detailliertes und selektives Hör-/Hörsehverstehen) in der 
Erschließung von fiktionalen und nicht-fiktionalen Hörtexten entwickeln. 

• Leseverstehen: Selbstständig Sach- und Gebrauchstexten, literarischen Texten sowie mehrfach kodierten 
Texten Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen. 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Eigene Standpunkte klar darlegen und begründen sowie 
divergierende Standpunkte abwägen, bewerten und kommentieren; darüber hinaus in ihrer Darstellung 
wesentliche Punkte hervorheben und durch Details unterstützen. 

• Schreiben: Unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein (erweitertes) Spektrum von Sach- und 
Gebrauchstexten verfassen und dabei vielfältige Mitteilungsabsichten realisieren (z. B. writing an interior 
monologue, an interview, a letter to the editor, a comment.) 

• Sprachmittlung: Den Inhalt von Äußerungen bzw. Texten – bei Bedarf unter Verwendung von Hilfsmitteln – 
schriftlich sprachmittelnd sinngemäß in die jeweilige Zielsprache übertragen. 

 
Verfügen über sprachliche Mittel 

• Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu: history/historical development of Nigeria, modern 
Nigeria (society, population, politics, education, religions), funktionaler und „Metawortschatz“ zu: Analysis 
of a Fictional Text; Analysis of a Non-Fictional Text; Conversation and      Discussion; Connectives and Adverbs 

• Grammatische Strukturen: Festigung von: tenses, syntax 
• Aussprache und Intonation: Entwicklung eines Repertoires an typischen Intonations- und 

Aussprachemustern 

Text- und Medienkompetenz 
• analytisch-interpretierend: Narrative Texte und Sach- und Gebrauchstexte in Bezug auf Aussageabsicht, 

Darstellungsform und Wirkung, auch in ihrer kulturellen Bedingtheit, deuten und vergleichen; unter 
Verwendung von Belegen eine Textdeutung entwickeln und unter Bezugnahme auf ihr Welt- und 
soziokulturelles Orientierungswissen begründet Stellung beziehen. 

• produktions- und anwendungsorientiert: Durch das Entwickeln eigener kreativer Texte Gehalt und Wirkung 
von Texten erschließen und dabei ausgewählte Inhalts- und Gestaltungselemente ergänzen (z. B. writing 
interior monologues; writing an official statement; writing and giving a radio comment; writing and acting out an 
interview (Zieltextformat). 

 
 

Texte und Medien 
• Sach- und Gebrauchstexte: Texte der öffentlichen Kommunikation (z.B. Zeitungs-, Onlineartikel, politische Reden, Interview ) 
• medial vermittelte Texte: Filme, Filmtrailer und Videoclips zum Thema, ggf. Dokumentationen 
• literarische Texte: Novel; screenplay; short story; poem; diary 
• diskontinuierliche Texte: photo; cartoon; Statistiken/Grafiken, Tabellen, Karten, Filmplakate 

 

Lernerfolgsüberprüfungen 
• Oral Exam  
oder (alternierend mit dem Thema American Dream) 
• schriftliche Arbeit (Klausur): Reading/Writing + Mediation  

Dieses Unterrichtsvorhaben dient der vertiefenden transkulturellen Auseinandersetzung mit den Identitäten und Kulturen einer weiteren anglophones 
Bezugskultur. Im Vordergrund steht neben der Förderung der Analyse und Interpretationsfähigkeit insbesondere die Ausbildung einer 
fremdsprachlichen Diskursfähigkeit, die es SUS ermöglicht, an Diskussionen zum kulturellen Selbstverständnis Afrikas bzw. Exemplarisch Nigerias 
teilzunehmen. Inhaltlich bilden literarische Texte wie z.B. Kurzgeschichten, Romanauszüge und Gedichte zeitgenössischer nigerianischer Autoren das 
Fundament. Sach- und Gebrauchstexte und audiovisuelle Impulse dienen dann infolge der Kontextualisieung und ermöglichen die Entwicklung eines 
exemplarischen persönlichen Zugangs der SuS zu den variantenreichen Voices from the African Continent im 21. Jhd. 

Gesamtstundenkontingent: ca. 18-20 Std. 

 
Grundkurs	–	Q	1.2:	1.	Quartal	

Kompetenzstufe	B2	des	GeR	

Voices	from	the	African	Continent:	Focus	on	Nigeria	
KLP-Thema:	Politische,	soziale	und	kulturelle	Wirklichkeiten	

Postkolonialismus	–	Lebenswirklichkeiten	in	einem	weiteren	anglophonen	Sprachraum	



 
Leistungskurs	–	 Q	1.2:	1.	Quartal	

Kompetenzstufe	B2	des	GeR	

Voices	from	the	African	Continent:	Focus	on	Nigeria	
KLP-Thema:	Politische,	soziale	und	kulturelle	Wirklichkeiten	

Postkolonialismus	–	Lebenswirklichkeiten	in	einem	weiteren	anglophonen	Sprachraum	
 

In diesem Unterrichtsvorhaben erhalten die Schülerinnen und Schüler einen Überblick über Geschichte und Gegenwart Nigerias, sowie 
über die Kultur und Lebenswirklichkeit seiner Menschen. Dieses Unterrichtsvorhaben dient der vertiefenden transkulturellen 
Auseinandersetzung mit den Identitäten und Kulturen einer weiteren anglophones Bezugskultur. Im Vordergrund steht neben der Förderung 
der Analyse und Interpretationsfähigkeit insbesondere die Ausbildung einer fremdsprachlichen Diskursfähigkeit, die es SUS ermöglicht, an 
Diskussionen zum kulturellen Selbstverständnis Afrikas bzw. exemplarisch Nigerias teilzunehmen. Inhaltlich bilden literarische Texte wie z.B. 
Kurzgeschichten, Romanauszüge und Gedichte zeitgenössischer nigerianischer Autoren das Fundament. Sach- und Gebrauchstexte und 
audiovisuelle Impulse dienen dann in Folge der Kontextualisierung und ermöglichen die Entwicklung eines exemplarischen persönlichen 
Zugangs der SuS zu den variantenreichen Voices from the African Continent im 21. Jhd.  

Gesamtstundenkontingent: ca. 25-30 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
• Orientierungswissen: Kenntnisse erlangen über die Geschichte Nigerias; Erweitern und Festigen von Wissen 

in Bezug auf die Themenfelder Voices from the African Continent: Focus on Nigeria(z.B. Politics/culture: 
afropolitanism, Nollywood, society: gender issues, education; religions) 

• Einstellungen und Bewusstheit: Sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den 
eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst werden und ihnen mit Toleranz begegnen, sofern Grundprinzipien 
friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden. Darüber hinaus: sich ihre eigenen 
kulturgeprägten Wahrnehmungen bewusst machen, sie auch aus der Gender-Perspektive in Frage stellen und 
ggf. relativieren bzw. revidieren. 

• Verstehen und Handeln: Sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer 
Kulturen hineinversetzen (Perspektivwechsel) und aus der spezifischen Differenzerfahrung Verständnis sowie 
ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur) bzw. Empathie für den anderen entwickeln. 

Sprachbew
usstheit 

• 
S

prachliche R
egelm

äßigkeiten, N
orm

abw
eichungen, V

arianten und V
arietäten des S

prachgebrauchs 
erkennen und erläutern. Funktionale kommunikative Kompetenz 

• Hör-/Hörsehverstehen: Selbstständige Auswahl eines für das Verstehensinteresse geeigneten Zugangs und 
Verarbeitungsstils (globales, detailliertes und selektives Hör-/Hörsehverstehen) in der Erschließung von 
fiktionalen und nicht-fiktionalen Hörtexten entwickeln. 

• Leseverstehen: Selbstständig Sach- und Gebrauchstexten, literarischen Texten sowie mehrfach kodierten 
Texten Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen. 

• Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Eigene Standpunkte klar darlegen und begründen sowie 
divergierende Standpunkte abwägen, bewerten und kommentieren; darüber hinaus in ihrer Darstellung 
wesentliche Punkte hervorheben und durch Details unterstützen. 

• Schreiben: Unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein (erweitertes) Spektrum von Sach- und 
Gebrauchstexten verfassen und dabei vielfältige Mitteilungsabsichten realisieren (z.B.: writing an interior 
monologue; writing an interview (Zieltextformat; writing a letter to the editor (Zieltextformat); writing a comment. 

• Sprachmittlung: Den Inhalt von Äußerungen bzw. Texten schriftlich sprachmittelnd sinngemäß in die 
jeweilige Zielsprache übertragen. 

 
Verfügen über sprachliche Mittel 

• Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu: history/historical development of Nigeria, modern 
Nigeria (society, population, politics, education, religions), funktionaler und „Metawortschatz“ zu: Analysis 
of a Fictional Text; Analysis of a Non-Fictional Text; Conversation and      Discussion; Connectives and Adverbs 

Text- und Medienkompetenz 
• analytisch-interpretierend: Narrative Texte und Sach- und Gebrauchstexte in Bezug auf Aussageabsicht, 

Darstellungsform und Wirkung, auch in ihrer kulturellen Bedingtheit, deuten und vergleichen unter Verwendung 
von Belegen und authentischen (historischen) Dokumenten eine Textdeutung entwickeln und unter 
Bezugnahme auf ihr Welt- und soziokulturelles Orientierungswissen begründet Stellung beziehen 

• produktions- und anwendungsorientiert: Durch das Entwickeln eigener kreativer Texte Gehalt und Wirkung 
von Texten erschließen und dabei ausgewählte Inhalts- und Gestaltungselemente ergänzen (z. B. writing 
interior monologues; writing an official statement; writing and giving a radio comment; writing and acting out an 
interview (Zieltextformat); doing research and relating research results to related texts and topics. 

Texte und Medien 
• Sach- und Gebrauchstexte: Texte der öffentlichen Kommunikation (z.B. Zeitungs-, Onlineartikel, politische Reden, Interview ) 
• medial vermittelte Texte: Filme, Filmtrailer und Videoclips zum Thema, ggf. Dokumentationen 
• literarische Texte: Novel; screenplay; short story; poem; diary 
• diskontinuierliche Texte: photo; cartoon; Statistiken/Grafiken, Tabellen, Karten, Filmplakate 

 

Lernerfolgsüberprüfungen 
• Oral Exam  
oder (alternierend mit dem Thema American Dream) 
• schriftliche Arbeit (Klausur): Reading/Writing + Mediation 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz  
¥ Orientierungswissen: Zukunftswerkstatt Nachhaltigkeit – die Welt als „Dorf“; ökonomische, ökologische, 

politische, kulturelle und humanitäre Aspekte und Implikationen der Globalisierung; bereits in 
vorangegangenen Unterrichtsvorhaben erworbenes Orientierungswissen anwenden; aktuelle Entwicklungen in 
Bezug auf die Themenfelder Lebensentwürfe, Studium, Beruf international; Berufsperspektiven im 
internationalen Vergleich; Englisch als lingua franca. 

¥ Einstellungen und Bewusstheit: Sich fremdkultureller Werte und Verhaltensweisen – vor allem im Bereich 
Kommunikation mit dem Schwerpunkt mündlicher und schriftlicher Sprachgebrauch – bewusst werden und mit 
Toleranz begegnen.   

¥ Verstehen und Handeln: Sensible kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten mit 
englischsprachigen Kommunikationspartnern wie mit lingua franca-Sprecherinnen und -Sprechern beachten 
und so mögliche sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte aufklären und überwinden 
(Höflichkeitskonventionen, Tabus). 
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Funktionale kommunikative Kompetenz  
¥ Hör-/Hörsehverstehen: Aus informativen Sach- und Gebrauchstexten sowie Dokumentationsfilmen und 

Spielfilmen (auch implizite) Informationen entnehmen und textinterne Informationen mit textexternem (Vor-) 
und Sachwissen verknüpfen. Gezielt und selbstständig wichtige Informationen entnehmen (z. B. 
Stellenanzeigen, Internetaufritte, podcasts).   

¥ Leseverstehen: Sachtexten gezielt – auch implizite – Informationen entnehmen und Einstellungen und 
Meinungen erschließen.  

¥ Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Eigene Standpunkte klar darlegen und begründen sowie Techniken 
für die Realisierung und Planung eigener Gesprächsbeiträge nutzen.  

¥ Schreiben: Unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Sach- und Gebrauchs-
texten verfassen und dabei vielfältige Mitteilungsabsichten realisieren. Texte durch den Einsatz eines 
angemessenen Stils und Registers gestalten.   

¥ Sprachmittlung: In komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen wesentliche Aussagen und 
wichtige Details in die jeweilige Zielsprache mündlich wie schriftlich sinngemäß übertragen.  

 

Verfügen über sprachliche Mittel 
¥ Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu: globalization, trade, consumerism and consumption, 

trade unions and labour policy, ecology and energy, language, learning and studying, working, going abroad, 
funktionaler und „Metawortschatz“ etwa zu  Analysis of a Screenplay. 

¥ Grammatische Strukturen: Festigung von: word order; tenses. 
 

Text- und Medienkompetenz  
¥ analytisch-interpretierend: Unter Bezugnahme auf das Welt- und soziokulturelle Orientierungswissen sowie 

eigene Rezeptionserfahrungen begründet Stellung beziehen: Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen 
kulturellen Kontexts verstehen und wichtige Details.  

¥ produktions- und anwendungsorientiert: Ein erweitertes Spektrum von Medien, Strategien und 
Darstellungsformen nutzen, um eigene schriftliche wie mündliche Texte adressatengerecht zu unterstützen. 
Eigene meinungsbildende Texte der öffentlichen Kommunikation verfassen.  

 
 

Texte und Medien 
¥ Sach- und Gebrauchstexte: Texte der öffentlichen Kommunikation und internationalen Presse (Artikel aus: Time, The Economist, The 

Guardian, Newsweek, Rheinische Post, Westdeutsche Zeitung, etc.), Internet-Blogs, Internet-Werbung, Stellenanzeigen, (Anti-)Werbung  
¥ medial vermittelte Texte:; lecture; online interview  
¥ literarische Texte: novel; screenplay  
¥ diskontinuierliche Texte: photos; cartoons; Grafiken/Statistiken; film stills 
 

Lernerfolgsüberprüfungen 
¥ Klausur: Reading/Writing + Listening 
 

 
Grundkurs – Q 1.2: 2. Quartal 

Kompetenzstufe B2 des GeR 

Globalization  
KLP-Thema: Globale Herausforderungen und Zukunftsvisionen  

Chancen und Risiken der Globalisierung  
 
Das Unterrichtsvorhaben dient der überblickartigen, punktuell vertieften Beschäftigung mit zentralen Aspekten der Globalisierung, geleitet von 
der Frage nach einem besseren gemeinsamen Leben im „globalen Dorf“. Neben dem Erwerb des relevanten soziokulturellen 
Orientierungswissens aus englischsprachigen Texten und Medien sollen dabei auch Brücken zu Sachfächern geschlagen und 
deutschsprachige Inhalte nutzbar gemacht werden. Außerdem soll in neuer Perspektive auf Orientierungswissen aus vorangegangenen 
Unterrichtsvorhaben zurückgegriffen werden. Die Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs in den Bereichen FKK und TMK betreffen den 
rezeptiv-analytischen wie produktions-/anwendungsorientierten Umgang mit schriftlichen, mündlichen und medialen nicht-fiktionalen 
Textformaten (Leitartikel, blog, Interview, Debatte, Film) sowie evtl. der Analyse eines Screenplays und korrespondierender Filmszenen. 
Darüber hinaus sollen Text- und Medienformate in Zusammenhang mit den Themenschwerpunkten Studying and Working in a Globalized 
World (Lebensentwürfe, Studium, Ausbildung, Beruf in internationaler Dimension) sowie English(es) Around the World (Englisch als lingua 
franca) Verwendung finden.  

Gesamtstundenkontingent: ca. 24-27 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz  
¥ Orientierungswissen: Zukunftswerkstatt Nachhaltigkeit – die Welt als „Dorf“; ökonomische, ökologische, 

politische, kulturelle und humanitäre Aspekte und Implikationen der Globalisierun; bereits in vorangegangenen 
Unterrichtsvorhaben erworbenes Orientierungswissen gezielt anwenden (Postkolonialismus; United Kingdom; 
USA: American Dream); aktuelle Entwicklungen in Bezug auf die Themenfelder Lebensentwürfe, Studium, 
Beruf international; Berufsperspektiven im internationalen Vergleich; Englisch als lingua franca  

¥ Einstellungen und Bewusstheit: Sich fremdkultureller Werte und Verhaltensweisen – vor allem im Bereich 
Kommunikation mit dem Schwerpunkt mündlicher und schriftlicher Sprachgebrauch – bewusst werden und mit 
Toleranz begegnen.   

¥ Verstehen und Handeln: Sensible kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten mit 
englischsprachigen Kommunikationspartnern wie mit lingua franca-Sprecherinnen und -Sprechern beachten 
und so mögliche sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte aufklären und überwinden 
(Höflichkeitskonventionen, Tabus). 
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Funktionale kommunikative Kompetenz 
¥ Hör-/Hörsehverstehen: Aus informativen Sach- und Gebrauchstexten sowie Dokumentarfilmen und 

Spielfilmen (auch implizite) Informationen entnehmen und gezielt textinterne Informationen mit textexternem 
(Vor- und) Sachwissen verknüpfen. Gezielt und selbstständig wichtige Informationen entnehmen. 

¥ Leseverstehen: Sachtexten gezielt – auch implizite – auch feinere Nuancen von Informationen entnehmen 
und Einstellungen und Meinungen erschließen. 

¥ Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Eigene Standpunkte klar und differenziert darlegen und begründen, 
divergierende Standpunkte abwägen, bewerten und kommentieren sowie Techniken für die Realisierung und 
Planung eigener Gesprächsbeiträge nutzen. 

¥ Schreiben: Unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Sach- und Gebrauchs-
texten verfassen und dabei vielfältige Mitteilungsabsichten effektiv realisieren. Texte durch den Einsatz eines 
angemessenen Stils und Registers sowie adäquater Mittel der Leserleitung gestalten. 

¥ Sprachmittlung: In komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen wesentliche Aussagen und 
wichtige Details – auch unter Berücksichtigung impliziter Aussageabsichten – mündlich wie schriftlich 
sinngemäß in die jeweilige Zielsprache übertragen. 

 

Verfügen über sprachliche Mittel 
¥ Wortschatz: Erweiterter und differenzierter thematischer Wortschatz zu: globalization, trade, consumerism 

and consumption, trade unions and labour policy, ecology and energy, language, learning and studying, 
working, going abroad; funktionaler und „Metawortschatz“ etwa zu Analysis of a Screenplay; Analysis of 
Statistical Data; Writing a Formal Letter  

¥ Grammatische Strukturen: Festigung von: Satzbau; tenses  
 

Text- und Medienkompetenz  
¥ analytisch-interpretierend: Unter Bezugnahme auf das Welt- und soziokulturelle Orientierungswissen sowie 

eigene Rezeptionserfahrungen begründet Stellung beziehen: Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen 
kulturellen Kontexts verstehen und wichtige Details entnehmen. 

¥ produktions- und anwendungsorientiert: Ein erweitertes Spektrum von Medien, Strategien und 
Darstellungsformen nutzen, um eigene schriftliche wie mündliche Texte adressatengerecht zu unterstützen. 
Eigene meinungsbildende Texte der öffentlichen Kommunikation verfassen.  

 
 

Texte und Medien 
¥ Sach- und Gebrauchstexte: Texte der öffentlichen Kommunikation und internationalen Presse (Artikel aus: Time, The Economist, The 

Guardian, Newsweek, Rheinische Post, Westdeutsche Zeitung, etc.), Internet-Blogs, Internet-Werbung, Stellenanzeigen, (Anti-)Werbung  

 
Leistungskurs – Q 1.2: 2. Quartal 

Kompetenzstufe B2 des GeR 

Globalization  
KLP-Thema: Globale Herausforderungen und Zukunftsvisionen  

Chancen und Risiken der Globalisierung  
 
Das Unterrichtsvorhaben dient der überblickartigen, punktuell vertieften Beschäftigung mit zentralen Aspekten der Globalisierung, geleitet von 
der Frage nach einem besseren gemeinsamen Leben im „globalen Dorf“. Neben dem Erwerb des relevanten soziokulturellen 
Orientierungswissens aus englischsprachigen Texten und Medien sollen dabei auch Brücken zu Sachfächern geschlagen werden und 
deutschsprachige Inhalte nutzbar gemacht werden. Außerdem soll in neuer Perspektive auf Orientierungswissen aus vorangegangenen 
Unterrichtsvorhaben zurückgegriffen werden (z. B. India – A Global Giant). Die Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs in den Bereichen FKK 
und TMK betreffen den rezeptiv-analytischen wie produktions-/anwendungsorientierten Umgang mit schriftlichen, mündlichen und medialen 
nicht-fiktionalen Textformaten (Leitartikel, blog, Interview, Debatte, Film) sowie der Analyse eines Screenplays und korrespondierender 
Filmszenen. Darüber hinaus sollen Text- und Medienformate in Zusammenhang mit den Themenschwerpunkten Studying and Working in a 
Globalized World (Lebensentwürfe, Studium, Ausbildung, Beruf in internationaler Dimension) sowie English(es) Around the World (Englisch 
als lingua franca) Verwendung finden.  

Gesamtstundenkontingent: ca. 35-40 Std. 
 



¥ medial vermittelte Texte: documentary; feature film; lecture; online interview; novel  
¥ literarische Texte: novel; screenplay  
¥ diskontinuierliche Texte: photos; cartoons; Grafiken/Statistiken; film stills 

 
Mögliche Projektvorhaben 

¥ Simulation von Bewerbungsgesprächen (role plays) 
¥ Debatte/öffentliche Anhörung (public hearing)/Podiumsdiskussion (panel discussion) (role plays)  
 

Lernerfolgsüberprüfungen  
¥ Klausur: Reading/Writing + Listening 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz  
¥ Orientierungswissen: Kenntnisse erlangen in Bezug auf die Themenfelder Elizabethan England und 

Shakespeare’s cultural background); Einfluss des Mediums Film; die Bühnenproduktion und (moderne) 
Adaptionen von (historischen); Shakespeare im 21. Jahrhundert.  

¥ Einstellungen und Bewusstheit: Sich kultureller und sprachlicher Vielfalt und der damit verbundenen 
Chancen und Herausforderungen im Großbritanniens des 21. wie des 16./17. Jahrhunderts sowie medialer 
Einflüsse bewusst werden.   

¥ Verstehen und Handeln: In der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell 
geprägten Lebensumständen von Menschen (im Vereinigten Königreich) kulturspezifische Wertvorstellungen, 
Einstellungen und Lebensstile verstehen und mit eigenen Werten vergleichen.  

 

S
p

ra
c
h

b
e
w

u
s
s
th

e
it  

¥ 
N

orm
abw

eichungen, V
arianten und V

arietäten des S
prachgebrauchs erkennen und erläutern; grundlegende 

B
eziehungen zw

ischen S
prach- und K

ulturphänom
enen reflektieren und an B

eispielen erläutern.   
 

Funktionale kommunikative Kompetenz  
¥ Hör-/Hörsehverstehen: Handlungszusammenhänge, Stimmungen und Personenkonstellationen in Gedichten 

und Filmausschnitten erfassen (globales, detailliertes und selektives Hör- bzw. Hörsehverstehen). 
Leseverstehen: Zum Verständnis von lyrischen und dramatisierten Texten in ihrer jeweils verdichteten 
Sprache bzw. Handlungsstruktur textinterne Informationen und Leitmotive und textexternes (Vor-)Wissen 
verknüpfen (z. B. John Orloff: Anonymous, S. 444ff.; Death, Devils and Dissolution (Richard III, Macbeth, 
Prospero), S. 452ff.; William Shakespeare: Sonnet 73. S. 455f.; Love, Lust … Elysium? (Lord Berowne, Henry 
V), S. 460ff.; John Donne: The Good Morrow, S. 463f.).   

¥ Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Techniken für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge 
und Präsentationen nutzen, ggf. Medien unterstützend einsetzen und Sachverhalte, Handlungsweisen und 
Einstellungen strukturiert.  

¥ Schreiben: Unter Beachtung der Textsortenmerkmale verschiedene Formen des kreativen Schreibens 
realisieren und Texte durch den Einsatz eines angemessenen Stils und Registers gestalten.  

¥ Sprachmittlung: Den Inhalt von Äußerungen bzw. Texten – bei Bedarf unter Verwendung von Hilfsmitteln – 
schriftlich sprachmittelnd sinngemäß in die jeweilige Zielsprache übertragen. 

 

Verfügen über sprachliche Mittel 
¥ Wortschatz: Erweiterter thematischer, funktionaler und „Meta“- Wortschatz zu Shakespeare’s, 

Shakespeare’s Stage, Drama and Theatre, Analysis of a Film, Camera Operations, Characterization of a 
Figure in Literature  

¥ Grammatische Strukturen: Festigung von z.B.: adjectives/adverbs/adverbials, tenses  
¥ Aussprache und Intonation: Sich auf weniger geläufige Formen der Aussprache einstellen (Shakespearean 

English). 
 

Text- und Medienkompetenz  
¥ analytisch-interpretierend: Filmausschnitte, Drehbuch- und Dramenauszüge sowie Gedichte in Bezug auf 

Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung, auch in ihrer kulturellen Bedingtheit, deuten und vergleichen; 
dazu die Textsortenmerkmale sowie grundlegende Wechselbeziehungen von Inhalt und strukturellen, 
sprachlichen, akustischen und filmischen Mitteln. 

¥ produktions- und anwendungsorientiert: z. B. performing Shakespeare’s texts and turning them into 

modern English  
 

 

Texte und Medien 
¥ Sach- und Gebrauchstexte:  
¥ medial vermittelte Texte: Auszüge aus Screenplays und Dramen  
¥ literarische Texte: play; poems 
¥ diskontinuierliche Texte: photo; film stills; cartoons;  Grafiken 
¥  

Lernerfolgsüberprüfungen 
¥ schriftliche Arbeit (Klausur): Reading/Writing + Mediation  
 
 
  

 
Grundkurs – Q 2.1: 1. Quartal 

Kompetenzstufe B2 mit Anteilen an C1 des GeR 

!"#$%&'%#(%)
 Politische, soziale und kulturelle Wirklichkeiten  

Literatur und Medien in ihrer Bedeutung für den Einzelnen und die Gesellschaft  
 
In diesem Unterrichtsvorhaben stehen Förderung des Hör-/Hörseh- und Leseverstehens einerseits, der Analyse- und Interpretationsfähigkeit 
andererseits sowie durchgehend die Förderung der Sprachbewusstheit im Bereich kulturell und historisch bedingter Varianten und Varietäten 
im Mittelpunkt (Shakespearean English). Inhaltlich sollen das für das kulturelle Selbstverständnis der Briten so wichtige Kulturphänomen 
Shakespeare und dessen multimediale Vermittlung im 21. Jahrhundert untersucht werden (Shakespeare-Verfilmung(en), Drehbuchauszüge).  
 

Gesamtstundenkontingent: ca. 24-27 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz  
¥ Orientierungswissen: Kenntnisse erlangen in Bezug auf die Themenfelder Elizabethan England und 

Shakespeare’s cultural background; Einfluss des Mediums Film; die Bühnenproduktion und (moderne) 
Adaptionen von (historischen) Theaterstücken; Shakespeare im 21. Jahrhundert.  

¥ Einstellungen und Bewusstheit: Sich kultureller und sprachlicher Vielfalt und der damit verbundenen 
Chancen und Herausforderungen im Großbritanniens des 21. wie des 16./17. Jahrhunderts sowie medialer 
Einflüsse bewusst werden.  

¥ Verstehen und Handeln: In der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell 
geprägten Lebensumständen von Menschen (im Vereinigten Königreich) kulturspezifische Wertvorstellungen, 
Einstellungen und Lebensstile verstehen und mit eigenen Werten vergleichen.)
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ra
c
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e
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¥ 
N

orm
abw

eichungen, V
arianten und V

arietäten des S
prachgebrauchs erkennen und erläutern; grundlegende 

B
eziehungen zw

ischen S
prach- und K

ulturphänom
enen reflektieren und an B

eispielen erläutern.   
 

Funktionale kommunikative Kompetenz 
¥ Hör-/Hörsehverstehen: Selbstständig Handlungszusammenhänge, Stimmungen und Personen-

konstellationen in Gedichten und Filmausschnitten erfassen (globales, detailliertes und selektives Hör- bzw. 
Hörsehverstehen); implizite Informationen, vor allem Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der 
Sprechenden gezielt erfassen.  

¥ Leseverstehen: Zum Verständnis von lyrischen und dramatisierten Texten in ihrer jeweils verdichteten 
Sprache bzw. Handlungsstruktur gezielt textinterne (auch implizite) Informationen sowie Leitmotive und 
textexternes (Vor-)Wissen verknüpfen.   

¥ Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Sachverhalte von anspruchsvollen (aktuellen, fachlichen, 
kulturellen) Themen differenziert darstellen, problematisieren und kommentieren. Techniken für die Planung 
und Realisierung eigener Redebeiträge und Präsentationen funktional nutzen und i.d.R. souverän anwenden, 
ggf. Medien unterstützend einsetzen und Sachverhalte, Handlungsweisen und Einstellungen strukturiert 
darstellen.  

¥ Schreiben: Unter Beachtung der Textsortenmerkmale verschiedene Formen des kreativen Schreibens 
realisieren und Texte durch den Einsatz eines angemessenen Stils und Registers sowie im Hinblick auf Inhalt, 
Sprache und Form verfassen, gestalten und auch im Detail überarbeiten.  

¥ Sprachmittlung: Den Inhalt von Äußerungen bzw. Texten – bei Bedarf unter Verwendung von Hilfsmitteln –
schriftlich sprachmittelnd sinngemäß in die jeweilige Zielsprache übertragen. 

 

Verfügen über sprachliche Mittel 
¥ Wortschatz: Erweiterter und differenzierter thematischer, funktionaler und „Meta“-Wortschatz zu  
¥ Aussprache und Intonation: Sich auf weniger geläufige Formen der Aussprache einstellen (Shakespearean 

English). 
 

Text- und Medienkompetenz 
¥ analytisch-interpretierend: Filmausschnitte, Drehbuch- und Dramenauszüge sowie Gedichte in Bezug auf 

Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung, auch in ihrer kulturellen Bedingtheit, deuten und vergleichen; 
dazu die Textsortenmerkmale sowie grundlegende und implizite Wechselbeziehungen von Inhalt und 
strukturellen, sprachlichen, akustischen und filmischen Mitteln. 

¥ produktions- und anwendungsorientiert: performing Shakespeare’s texts and turning them into modern 
English  

 
Texte und Medien 

¥ Sach- und Gebrauchstexte 
¥ medial vermittelte Texte: Auszüge aus Screenplays und Dramen, historisches Tagebuch;  
¥ literarische Texte: play; poems 
¥ diskontinuierliche Texte: photos; film stills; cartoons; Grafiken 
¥  

Mögliches Projektvorhaben 
¥ Lektüre eines Shakespeare-Dramas (Ganzschrift), z. B. Macbeth, Romeo and Juliet, Hamlet sowie ergänzender Vergleich mit 

korrespondierenden Filmszenen; Vergleich verschiedener filmischer Adaptionen  
 

Lernerfolgsüberprüfungen 
¥ schriftliche Arbeit (Klausur): Reading/Writing + Mediation  
 

 
Leistungskurs – Q 2.1: 1. Quartal 

Kompetenzstufe B2 mit Anteilen an C1 des GeR 

!"#$%&'%#(%)
 Politische, soziale und kulturelle Wirklichkeiten  

Literatur und Medien in ihrer Bedeutung für den Einzelnen und die Gesellschaft  
 
In diesem Unterrichtsvorhaben stehen Förderung des Hör-/Hörseh- und Leseverstehens einerseits, der Analyse- und Interpretationsfähigkeit 
andererseits sowie durchgehend die Förderung der Sprachbewusstheit im Bereich kulturell und historisch bedingter Varianten und Varietäten 
im Mittelpunkt. Inhaltlich sollen das für das kulturelle Selbstverständnis der Briten so wichtige Kulturphänomen Shakespeare und dessen 
multimediale Vermittlung im 21. Jahrhundert untersucht werden (Shakespeare-Verfilmung, Drehbuchauszüge, Lektüre einer 
Ganzschrift/Shakespeare-Drama).  
 

Gesamtstundenkontingent: ca. 35-40 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz  
¥ Orientierungswissen: technologiebasierte Gesellschafts- und ZukunftsentwŸrfe (Fortschritt in der modernen 

globalen Gesellschaft); Gesellschaftsutopien und -dystopien (Literatur und Medien in ihrer Bedeutung fŸr den 
Einzelnen und die Gesellschaft); Vergleich von zeitgenšssischen Utopien und Dystopien mit den Vorstellungen 
frŸherer Epochen.  

¥ Einstellungen und Bewusstheit: Gesellschaftliche Strukturen und Normen im Zusammenhang mit 
technologischem Fortschritt kritisch reflektieren, im Hinblick auf international gŸltige Konventionen in Frage 
stellen und bewerten. 

¥ Verstehen und Handeln: Wechselseitige BezŸge zwischen technologischem Fortschritt und 
gesellschaftlichen Strukturen, Werten, Normen und Verhaltensweisen, auch durch Perspektivwechsel, 
verstehen, problematisieren und kommentieren.!

S
prachbew

usstheit  
¥ 

†ber S
prache gesteuerte B

eeinflussungsstrategien b
eschreiben und reflektieren; B

eziehungen 
zw

ischen S
prach- und K

ulturphŠ
nom

enen (z. B
. S

prachgebrauch in dystopischen G
esellschaften) und 

M
anipulation durch S

prache reflektieren.   
!

Funktionale kommunikative Kompetenz  
¥ Hšr-/Hšrsehverstehen: Den Handlungsablauf und die Gesamtaussage aus einem feature film oder einer 

documentary erschlie§en; Einzelinformationen in den Kontext einordnen; implizite Informationen sowie 
Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Figuren erschlie§en.  

¥ Leseverstehen: Gesamtaussage und Hauptaussage aus einem Roman erschlie§en; Einzelinformationen in 
die Gesamtaussage einordnen; dabei einen geeigneten Textzugang und Verarbeitungsstil auswŠhlen; darŸber 
hinaus textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknŸpfen (Sach- und Gebrauchstexte).   

¥ Sprechen Ð an GesprŠchen teilnehmen: Sachverhalte darstellen und kommentieren; PrŠsentationen 
strukturiert darbieten, ggf. auf Nachfragen eingehen; Techniken fŸr die Planung von GesprŠchsbeitrŠgen 
nutzen; eigene Standpunkte klar darlegen und begrŸnden.  

¥ Schreiben: Protokoll, Analysen literarischer Texte.  
¥ Sprachmittlung: Den Inhalt von €u§erungen bzw. Texten  situationsangemessen schriftlich sprachmittelnd in 

die jeweilige Zielsprache sinngemŠ§ Ÿbertragen. 
 

VerfŸgen Ÿber sprachliche Mittel 
¥ Wortschatz: Einen erweiterten allgemeinen und thematischen Wortschatz sowie einen breiten Funktions- und 

Interpretationswortschatz funktional nutzen, und die englische Sprache, auch in der Auseinandersetzung mit 
komplexeren Sachverhalten, als Arbeitssprache verwenden.  

¥ Grammatische Strukturen: Festigung von: tenses, adjectives and adverbials.  
!

Text - und Medienkompetenz   
¥ analytisch-interpretierend: Den kommunikativen Kontext und die kulturelle und historische Bedingtheit von 

Texten und Medien berŸcksichtigen; wesentliche Merkmale der relevanten Textsorten beachten (z. B. Roman: 
Charakterisierung, ErzŠhlperspektive, ErzŠhlweise, plot). !

¥ produktions- und anwendungsorientiert:  Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung, auch in ihrer kulturellen Bedingtheit, deuten und vergleichen; dazu BerŸcksichtigung der 
Textsortenmerkmale sowie grundlegender Wechselbeziehungen von Inhalt und strukturellen, sprachlichen, 
grafischen, akustischen und filmischen Mitteln; unter Beachtung der Textsortenmerkmale verschiedene 
Formen des kreativen Schreibens realisieren.!

!

!

Texte und Medien  
¥ Sach- und Gebrauchstexte: Texte der šffentlichen Kommunikation und internationalen Presse  
¥ literarische Texte: novel 
¥ diskontinuierliche Texte:  photos; cover; cartoons; paintings; film stills!
 !

LernerfolgsŸberprŸfungen  
¥ schriftliche Arbeit (Klausur): Reading/Writing!
¥ VorabiturprŸfung:  Reading Writing + Mediation 

!
! !

!

"#$%&'$#(!)!*!+,-.!+,!*$/#0/1!2!!*!+,+.!-,!*$/#0/1!
"#$%&'&()*'+,&!-.!$/'!0('&/1&(!2(!34!5&*!6&7!

!"#$%"$&'(#")#*%+&,&-$".%*/*01&2&-*34567&4&8$))$5&9*5/6:;&!!
"89:;<&$2=!61#>21&!?&@2+*,#@5&@+(A&(!+(5!B+C+(,'*D/*/#(&(!!!

!
!
Das Unterrichtsvorhaben dient der intensiven Auseinandersetzung mit Chancen und Risiken moderner Wissenschaft und Technologien 
einerseits und mit dystopisch-warnenden Zukunftsszenarien in literarischer und filmischer Vermittlung andererseits. DarŸber hinaus fšrdert es 
systematisch das literarisch-analytische Leseverstehen (Roman-/Screenplay-Analyse), das Lesen von wissenschaftlichen bzw. technischen 
Informationstexten sowie das Hšr- und Hšrsehverstehen. Diese rezeptionsorientierten ZugŠnge werden ergŠnzt durch eine Fšrderung des 
Bereichs Sprechen (PrŠsentation von Rechercheergebnissen) und Schreiben (Roman bzw. Filmbesprechung, kreatives Schreiben).  
 

Gesamtstundenkontingent: ca. 24-27 Std. 
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Interkul turelle kommunikative Kompetenz  
¥ Orientierungswissen: technologiebasierte Gesellschafts- und ZukunftsentwŸrfe (Fortschritt in der modernen 

globalen Gesellschaft); Gesellschaftsutopien und -dystopien (Literatur und Medien in ihrer Bedeutung fŸr den 
Einzelnen und die Gesellschaft); Vergleich von zeitgenšssischen Utopien und Dystopien mit den Vorstellungen 
frŸherer Epochen; Technologie des 20./21. Jahrhunderts, auch in ihrer ethischen Dimension  

¥ Einstellungen und Bewusstheit: Gesellschaftliche Strukturen und Normen im Zusammenhang mit 
technologischem Fortschritt kritisch reflektieren, im Hinblick auf international gŸltige Konventionen einordnen, 
in Frage stellen und differenziert bewerten  

¥ Verstehen und Handeln: Wechselseitige BezŸge zwischen technologischem Fortschritt und 
gesellschaftlichen Strukturen, Werten, Normen und Verhaltensweisen auch durch Perspektivwechsel 
verstehen, problematisieren und differenziert kommentieren; aus der spezifischen Differenzerfahrung ein 
vertieftes VerstŠndnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur) bzw. Empathie entwickeln.!
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usstheit  
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†ber S
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differenziert reflektieren.   
!

Funktionale kommunikative Kompetenz  
¥ Hšr-/Hšrsehverstehen: Den Handlungsablauf und die Gesamtaussage aus einem feature film (Dystopie oder 

Science-Fiction-Film) oder einer documentary erschlie§en; Einzelinformationen in den Kontext einordnen; 
implizite Informationen sowie (auch nuancierte) Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Figuren 
erschlie§en.  

¥ Leseverstehen: SelbststŠndig die (auch implizite) Gesamtaussage und Hauptaussage aus einem Roman und 
einem screenplay erschlie§en; Einzelinformationen in die Gesamtaussage einordnen; dabei selbststŠndig 
einen geeigneten Textzugang und Verarbeitungsstil (globales, selektives und detailliertes Leseverstehen) 
auswŠhlen; darŸber hinaus gezielt textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknŸpfen (Sach- 
und Gebrauchstexte).   

¥ Sprechen Ð an GesprŠchen teilnehmen: Sachverhalte differenziert darstellen und situationsangemessen 
und adressatengerecht kommentieren; PrŠsentationen strukturiert darbieten sowie ggf. spontan vom Vortrag 
abweichen und auf Nachfragen eingehen; Techniken fŸr die Planung von GesprŠchsbeitrŠgen nutzen; eigene 
Standpunkte klar und differenziert darlegen und begrŸnden.  

¥ Schreiben: Protokoll (z.!B. einer Diskussion) verfassen; Informationen und Argumente aus verschiedenen 
Quellen in die eigene Texterstellung sachgerecht einbeziehen, widerlegen und gegeneinander abwŠgen; ein 
erweitertes Spektrum von Sach- und Gebrauchstexten verfassen und dabei vielfŠltige Mitteilungsabsichten 
realisieren.  

¥ Sprachmittlung: Den Inhalt von (auch lŠngeren) €u§erungen bzw. Texten situationsangemessen schriftlich 
sprachmittelnd in die jeweilige Zielsprache sinngemŠ§ Ÿbertragen. 

VerfŸgen Ÿber sprachliche Mittel 
¥ Wortschatz: Einen erweiterten allgemeinen und thematischen Wortschatz sowie einen breiten Funktions- und 

Interpretationswortschatz funktional nutzen, und die englische Sprache, auch in der Auseinandersetzung mit 
komplexeren Sachverhalten, als Arbeitssprache verwenden (z. B. Themenwortschatz zu: science and 
technology, utopia and dystopia; funktionaler und ãMetawortschatzÒ  zu: Analysis of a Fictional Text; Analyis 
of a Non-Fictional Text; Analysis of a Screenplay; Conversation and Discussion; Vocabulary and Phrases for 
Text Analysis.  

Text - und Medienkompetenz  
¥ analytisch-interpretierend: Den kommunikativen Kontext und die kulturelle und historische Bedingtheit von 

Texten und Medien berŸcksichtigen; wesentliche Merkmale der relevanten Textsorten beachten (z. B. Roman: 
Charakterisierung, ErzŠhlperspektive, ErzŠhlweise, plot).  !

¥ produktions- und anwendungsorientiert:  Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung, auch in ihrer kulturellen Bedingtheit, deuten und vergleichen; dazu BerŸcksichtigung der 
Textsortenmerkmale sowie grundlegender Wechselbeziehungen von Inhalt und strukturellen, sprachlichen, 
grafischen, akustischen und filmischen Mitteln; unter Beachtung der Textsortenmerkmale verschiedene 
Formen des kreativen Schreibens realisieren.!

Texte und Medien  
¥ Sach- und Gebrauchstexte: Texte der šffentlichen Kommunikation und internationalen Presse  
¥ medial vermittelte Texte: song  
¥ literarische Texte: novel; screenplay 
¥ diskontinuierliche Texte:  photos; cartoons; statistics; paintings; film stills!
!

LernerfolgsŸberprŸfungen  
¥ schriftliche Arbeit (Klausur): Reading/Writing!
¥ VorabiturprŸfung:  Reading Writing + Mediation!

!

345(0$%6('$#(!)!!*!+,-.!+,!*$/#0/1!2!!*!+,+.!-,!*$/#0/1!
"#$%&'&()*'+,&!-.!$/'!0('&/1&(!2(!34!5&*!6&7!

!"#$%"$&'(#")#*%+&,&-$".%*/*01&2&-*34567&4&8$))$5&9*5/6:; !
"89:;<&$2=!61#>21&!?&@2+*,#@5&@+(A&(!+(5!B+C+(,'*D/*/#(&(!

E#@'*F<@/''!+(5!G'</C!/(!5&@!$#5&@(&(!6&*&11*F<2,'!!

!
Das Unterrichtsvorhaben dient der intensiven und extensiven Auseinandersetzung mit Chancen und Risiken moderner Wissenschaft und 
Technologien, auch in ihrer ethischen Dimension, einerseits und mit dystopisch-warnenden Zukunftsszenarien in literarischer und filmischer 
Vermittlung andererseits. DarŸber hinaus fšrdert es systematisch das literarisch-analytische Leseverstehen (Roman-/Screenplay-Analyse), das 
Lesen von wissenschaftlichen bzw. technischen Informationstexten sowie das Hšr- und Hšrsehverstehen. Diese rezeptionsorientierten 
ZugŠnge werden ergŠnzt durch eine Fšrderung des Bereichs Sprechen (PrŠsentation von Rechercheergebnissen) und Schreiben (Roman- 
bzw. Filmbesprechung, kreatives Schreiben).  
 

Gesamtstundenkontingent: ca. 30-35 Std. 
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